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Vortrag: „Aleviten in Deutschland“
Das Alevitentum steht am heuti-

gen Montag, 5. Mai, im Mittelpunkt
einer Veranstaltung im Pfarrsaal
von St. Jakob in Straubing. Unter
der Leitung des alevitischen Geist-
lichen „Dede“ Zeynel Arslan (links)
wird vielen Fragen auf den Grund
gegangen und es werden interessan-
te Einblicke in die Glaubensge-
meinschaft der Aleviten gewährt.
Der interaktive Vortrag unter dem
Titel „Aleviten in Deutschland“ be-
schäftigt sich unter anderem mit

Philosophie, Tradition und Glau-
benshintergründen des Aleviten-
tums sowie der Stellung der Alevi-
ten in Deutschland. Sind Aleviten
Muslime? Was ist eine „Cem“? Auch
auf diese Fragen gibt „Dede“ Zey-
nel Arslan Antworten. Der Referent
ist einer der aktivsten Dedes in
Deutschland und hat schon mehrere
Publikationen verfasst. Der Eintritt
ist frei, Beginn ist um 19.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet im Rahmen
von „Wir sind Straubing“ statt.
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Alle Angaben ohne Gewähr. Eine Auswahl
der Beiträge behält sich die Redaktion vor.

Heute
in der Region

n
Vorträge

Aktuelle Info-Stunde
Sozialberatung rund um ihre
Krebserkrankung, Klinikum St.
Elisabeth, Straubing, 14 Uhr

Atempause:
Aufhorchen und zuhören
Hans-Jakob Baierer liest Balladen
von Schiller bis Kaschnitz und Goe-
the bis Fontane, Stadtbücherei im
Salzstadel, Landshut, 15 Uhr, Info:
0871/22877

Wissenswerk
Vortrag von Prof. Dr. Robert Gugut-
zer zum Thema „Der Kult um den
Körper. Eine zeitgemäße Form von
Religion?“, Hörsaal ZH 012/013,
Fachhochschule, Landshut, 19 Uhr

n
Feste

Frühjahrsdult
Verkaufsdult geöffnet von 10 – 20
Uhr, Vergnügungsdult 13 – 22 Uhr,
15 Uhr Seniorentag, Grieserwiese,
Landshut

n
Freizeit

Weltwasserwoche
Oberpfälzer Freilandmuseum, Neu-
sath-Perschen, Info: 09433/24420

n
Musik

Freunde der Musik
Werke von Bach, Mendelssohn Bar-
tholdy und Tschaikowsky mit dem
Hungarian Chamber Orchestra und
Sasha Rozhdestvensky, Rathaus-
prunksaal, Landshut, 20 Uhr

Hinterdupfing
Keller Steff, Kuki – das Kultkino,
Landau, 19 Uhr, Info: 09951/590488

80000 Besucher werden erwartet

Katholikentag vom 28. Mai bis 1. Juni – Über 1000 Veranstaltungen

Regensburg. (ta/kna) Zum
99. Deutschen Katholikentag in Re-
gensburg haben sich bereits 26000
Dauerteilnehmer angemeldet. Ins-
gesamt wird mit rund 80000 Besu-
chern gerechnet, wie das Katholi-
kentagsbüro mitteilte. Unter dem
Motto „Mit Christus Brücken bau-
en“ findet das Katholikentreffen
vom 28. Mai bis 1. Juni statt. Gebo-
ten werden neben zwei großen Got-
tesdiensten unter freiem Himmel
am Christi-Himmelfahrts-Tag und
zum Abschluss des Treffens insge-
samt über 1000 Veranstaltungen.
Ausgerichtet wird das Christentref-
fen vom Zentralkomitee der deut-
schen Katholiken (ZdK).

Zu den Mitdiskutanten zählen
Bundespräsident Joachim Gauck,
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU), Bundeswirtschaftsminister
Sigmar Gabriel (SPD) und der Vor-
sitzende der Deutschen Bischofs-
konferenz, der Münchner Kardinal

Reinhard Marx. Auf Anregung des
Regensburger Bischofs Rudolf Vo-
derholzer wird es erstmals während
eines Katholikentags eine Wallfahrt
geben. Sie findet am 31. Mai statt
und geht nach Neukirchen beim
Heiligen Blut unweit der tsche-
chischen Grenze. Katholiken beider
Länder werden bei der Gelegenheit
an den Fall des Eisernen Vorhangs
vor 25 Jahren erinnern.

ZdK-Präsident Alois Glück sagte,
der Katholikentag werde dann Er-
folg haben, wenn er ein geistliches
Ereignis und zugleich ein Forum des
offenen und kultivierten Gesprächs
werde. Mit Papst Franziskus stehe
inzwischen ein „Pionier angstfreier
Kommunikation“ an der Spitze der
Kirche, der selbst immer wieder
bisher tabuisierte Themen anspre-
che. Wichtig sei für das innerkirch-
liche Gespräch, dass keine Gruppe
die Deutungshoheit über das Ka-
tholische für sich beanspruche. Un-
terschiedliche Frömmigkeitsformen

und Glaubenswege müssten wech-
selseitig ernst genommen werden.

Auch gesellschaftspolitisch er-
wartet sich Glück ein Signal vom
Katholikentag. Die Menschen in
Deutschland müssten sich auf das
Verständnis anderer Kulturen bes-
ser einlassen, gerade auch mit Blick
auf Asylsuchende und Zuwanderer.
Richtschnur des Handelns von Ka-
tholiken müsse das christliche Men-
schenbild sein. Die jüngsten Ent-
wicklungen in der Ukraine forder-
ten zudem die Europäische Union
als Wertegemeinschaft heraus.

Unter der Losung „Engerl sucht
Herberg“ sind mittlerweile auch
3000 private Quartiere für Katholi-
kentagsbesucher zur Verfügung ge-
stellt worden. Die Veranstalter ha-
ben sich jedoch als Zielmarke 4000
gesetzt.

Leben und Wirken des Bruder Konrad
Hebertsfelden. (ta) In einer be-

eindruckenden Inszenierung wird
derzeit in Hebertsfelden (Kreis
Rottal/Inn) ein Festspiel über das
Leben und Wirken des heiligen
Bruder Konrad aufgeführt.

Der 120. Todestag des Rottaler
Volksheiligen war der Grund,
dass der Trachtenverein Linden-
thaler dieses besondere Theater-
stück nach den großen Erfolgen
von 1994 und 2004 erneut auf die

Bühne brachte – in einer neuen
Version. Mit Gegenwartsszenen
sucht das Ensemble in einem
Streitgespräch zwischen einem
ungläubigen Unternehmer und
einem katholischen Priester Ant-
worten zu aktuellen Fragen der
Kirchenpolitik und des Glaubens.
Zu sehen ist das Festspiel noch bis
zum 18. Mai, jeweils freitags und
samstags um 19.30 Uhr, sonntags
um 13.30 Uhr. (Foto: Reischl)

Katholikentag�„Zoigl“

Regensburg. (kna) Der Regens-
burger Bischof Rudolf Voderholzer
hat am Freitagabend das erste Ka-
tholikentagsbier verkostet. „Süffig
schmeckt’s“, lautete sein Urteil
nach einem kräftigen Schluck aus
dem Steinkrug an seinem Dienst-
sitz. Die Idee zu dem Spezialsud
hatte die Pfarrei Friedenfels im
Landkreis Tirschenreuth. Die örtli-
che Schlossbrauerei wird 9000 Liter
des kalt gehopften Gerstensafts
nach Regensburg liefern, wo es am
„Tag der Begegnung“ am 28. Mai
zum Auftakt des Katholikentags
ausgeschenkt wird.

„Zoigl“ ist eine Spezialität, die in
der nördlichen Oberpfalz zu Hause
ist. Das untergärige Bier hat weni-
ger Kohlensäure und ist weder fil-
triert noch gespundet. Seit dem 16.
Jahrhundert sind von Bürgerverei-
nigungen getragene Kommunbrau-
häuser in der Region nachgewiesen,
in denen Privatpersonen mit Brau-
und Schankrecht abwechselnd ihr
Bier brauen dürfen. Ein Zeiger
(Zoigl) zeigt an, wo das hausge-
machte Bier ausgeschenkt wird. Der
„Zoiglstern“ besteht aus zwei inei-
nander verschobenen gleichseitigen
Dreiecken.

In seiner ursprünglichen Form ist
der Brauch nur noch in fünf Ort-
schaften um Windischeschenbach
verbreitet. Wegen der Beliebtheit
haben inzwischen auch kommer-
zielle Brauereien den „Zoigl“ in ih-
rem Sortiment.

(Bayern, Deutschland, Europa: gestern, 13 Uhr; Welt: heute Mittag) Daten: DWD; Layout/Aktualisierung: Image Presseservice
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Straubing wolkig 12°
Garmisch bedeckt 9°
Großer Arber wolkig 4°
München bedeckt 10°
Nürnberg heiter 12°
Oberstdorf bedeckt 8°
Regensburg sonnig 15°
Zugspitze heiter -8°

Berlin bedeckt 8°
Dresden wolkig 9°
Frankfurt heiter 15°
Hamburg bedeckt 10°
Hannover bedeckt 8°
Köln heiter 13°
Konstanz bedeckt 11°
Stuttgart heiter 12°

Athen heiter 22°
London heiter 15°
Madrid heiter 22°
Moskau bedeckt 10°
Paris heiter 16°
Rom heiter 20°
Stockholm Schauer 7°
Venedig heiter 19°

Buenos Aires Nebel 21°
Kairo wolkig 36°
New York wolkig 19°
San Francisco bedeckt 17°
Singapur bedeckt 33°
Sydney wolkig 19°
Tel Aviv bedeckt 36°
Tokio Regen 20°/ / / /

(am 5.5. in München)
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Das Wetter am Montag, 5.5.2014

Tag Max. 31,8°(2003)
Tag Min. 4,9°(1899)
Nacht Max. 13,0°(1916)
Nacht Min. -1,6°(1967)

Das Befinden wird wetterbedingt nicht ungünstig beeinflusst. Kon-
zentrations- und Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der Norm,
und auch die Stimmung ist überwiegend ausgeglichen. Der Kondi-
tion angepasste Bewegung im Freien fördert die allgemeine Ge-
sundheit und stärkt außerdem die Abwehrkräfte.

ÜBERWIEGEND FREUNDLICH, NUR WENIGE WOLKEN

BAYERN DEUTSCHLAND EUROPA WELT

BIOWETTER

Mäßig: Gräser-, nur noch schwach: Bir-
kenpollen.

POLLENFLUG

Die eingeflossene relativ trockene Polar-
luft gerät unter Hochdruckeinfluss.

Heute ist es Richtung Nordosten wolkig,
sonst scheint von hohen Wolken abgese-
hen häufig die Sonne. Tageshöchstwerte
zwischen 16 und 17 Grad. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus östlichen
Richtungen.

Heute ist es in weiten Teilen freundlich,
und es überwiegt abgesehen von hohen
Wolkenfeldern Sonnenschein. Die Ta-
geshöchstwerte liegen zwischen 16 und
18 Grad. Dabei weht ein schwacher bis
mäßiger Wind aus Ost.

Der Tag beginnt heute kalt, aber freund-
lich. Quellungen entstehen am Nachmit-
tag vor allem entlang des Alpensüdran-
des, Schauer sind selten. In 2000 Metern
um 7 Grad.

Morgen erst Sonnenschein, später dich-
tere Wolken. Mittwoch Schauer, teils
schauerartig verstärkter Regen.

Nach kalter Nacht ist alles mit Reif über-
zogen, der klare Tag wird hell und kühl.

WETTERLAGE

DONAUGEBIET/BAYERISCHER WALD

ISARGEBIET/SÜDBAYERN

ALPENGEBIET

WEITERE AUSSICHTEN

100-JÄHRIGER KALENDER
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